
Du bist Datenanalyst ich gebe dir nun eine Tabelle, bitte

warte ab, bis ich Dir die Inhalte erklärt habe und die Frage

stelle.

Alles klar, ich warte auf deine Tabelle und deine Erklärung.

Tag kWh     Temp_Aussen_Min Arbeitstakte

HZ_Vorlauf_max

1 6.576 1.3             9             31.313

2 9.032 1.4             11             34.86

3 9.972 5.5             10             37.48

4 2.559 11.6         2             27.453

5 3.103 9.753         3             25.54

6 10.452 4.1             9             34.873

7 3.884 2.8             6             31.787

8 3.339 4.1             5             27.493

9 2.054 6.907         1             20.3

10 2.259 8.7             2             22.96

11 4.953 7.1             8             30.147

12 4.633 4.247         8             29.8

13 10.867 7.593         12             35.553

14 5.042 3             8             31.313

15 2.389 4.3             4             26.86

16 2.247 12             1             20.713

17 1.842 9.1             1             20.3

18 1.936 8.3             2             23.42

19 3.332 7.827         5             26.967

20 12.162 3.8             12             36.933

21 8.282 4.827         8             37.1

22 2.533 2.507         3             25.44

23 2.28 3.52         3             27.253

24 4.571 4.6             6             32.08

25 7.579 5.687         8             37.013

26 2.187 4.847         1             23.147

27 1.788 4             1             20.407
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28 2.302 7.2             3             23.407

29 2.23 5.5             2             23.8

30 1.855 7.92         1             20.3

31 0.122 9.453         0             20.1

Ich habe die Tabelle vorliegen. Gib mir jetzt bitte den Kontext (z. B. was genau gemessen

wurde, Ziel der Analyse, Besonderheiten) und deine konkrete Fragestellung.

Die erste Spalte ist der Tag des Monats. Die zweite Spalte

der Stromvebrauch in kWh. Die dritte Spalte ist die

minimale Aussentemperatur des Tages. Die vierte Spalte

ist die Anzahl der Arbeitstakte einer Wärmepumpe.  Die

fünfte Spalte ist die maximale Vorlauftemperatur des

Heizkreises. Kannst Du erkennen, unter welchen

Bedingungen die Anzahl der Arbeitstakte steigt ?

Ja — da lassen sich klare Muster erkennen. Ich fasse dir das sauber und ohne unnötige

Statistikfloskeln zusammen:

1. Wichtigster Treiber: Außentemperatur (negativer Zusammenhang)

Je kälter es ist, desto mehr Arbeitstakte.

Sehr niedrige Temp (~1–4 °C):

→ oft 8–12 Takte (z. B. Tage 2, 6, 20, 21)

Mild (7–10 °C):

→ meist 1–5 Takte

Warm (>10 °C):

→ fast immer 0–2 Takte

👉 Das ist der dominanteste Effekt in deinen Daten.

2. Stromverbrauch (kWh) als indirekter Indikator

Mehr Verbrauch = mehr Heizbedarf = mehr Takte.

<3 kWh → meist sehr wenige Takte (0–3)

8 kWh → fast immer viele Takte (8–12)
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👉 Das bestätigt die Temperatur-Beobachtung (ist aber eher eine Folge als eine Ursache).

3. Vorlauftemperatur (starker Zusammenhang)

Hohe Vorlauftemperatur geht klar mit mehr Takten einher:

~20–27 °C → kaum Takte

👉 Interpretation:

Wenn die Anlage hohe Vorlauftemperaturen fährt, arbeitet sie intensiver und taktet

häufiger.

4. Kombination der Faktoren (entscheidend!)

Die Taktzahl steigt besonders dann stark, wenn:

👉 niedrige Außentemperatur + hohe Vorlauftemperatur + hoher Verbrauch

Beispiel:

Tag 20: 3.8 °C / 36.9 °C / 12 Takte / 12.16 kWh

Tag 2: 1.4 °C / 34.9 °C / 11 Takte / 9.03 kWh

5. Interessanter Sonderfall (wichtig!)

Es gibt Tage mit relativ milder Temperatur, aber trotzdem vielen Takten:

Tag 13: 7.6 °C → 12 Takte (!!)

👉 Das deutet darauf hin:

Hier spielt vermutlich Regelstrategie / Warmwasser / Hydraulik / Pufferspeicher eine

Rolle.

Fazit (klar formuliert)

Die Anzahl der Arbeitstakte steigt hauptsächlich, wenn:

1. die Außentemperatur sinkt (stärkster Einfluss)

2. die Vorlauftemperatur steigt

3. der Energiebedarf (kWh) hoch ist

34 °C → häufig hohe Taktzahl
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➡️ Kurz gesagt:

Kalt + hoher Heizbedarf + hohe Systemtemperatur = viele Takte

Bonus (kritischer Hinweis)

Viele Takte sind bei Wärmepumpen oft ineffizient (Takten = Verschleiß + schlechtere

Effizienz).

Deine Daten zeigen:

Teilweise sehr viele Takte bei moderaten Temperaturen

→ Das könnte auf Optimierungspotenzial hindeuten (z. B. Heizkurve, Hysterese,

Pufferspeicher).

Wenn du willst, kann ich dir als nächsten Schritt sagen:

ob deine Anlage „zu viel taktet“

oder konkret, welche Stellschrauben du optimieren solltest (sehr praxisnah)

Sag mir, ob meine Anlage zu viel taktet

Kurz gesagt: Ja, deine Anlage taktet tendenziell zu viel – und zwar nicht nur an kalten

Tagen, sondern auch in Bereichen, wo sie eigentlich ruhiger laufen sollte.

Ich begründe dir das sauber:

🔍 1. Was wäre „normal“?

Bei einer gut eingestellten Wärmepumpe gilt grob:

Kalte Tage (0–5 °C):

→ eher lange Laufzeiten, wenige Starts (z. B. 3–6 Takte/Tag)

Milde Tage (5–10 °C):

→ sehr wenige Takte (1–4)

Warme Tage (>10 °C):

→ idealerweise 0–2 Takte
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👉 Ziel: lange Laufzeiten statt häufiges Ein/Aus

🚨 2. Was zeigen deine Daten?

Auffällige Fälle:

Tag 13 (7.6 °C): 12 Takte ❗

Tag 11 (7.1 °C): 8 Takte ❗

Tag 12 (4.2 °C): 8 Takte

Tag 7 (2.8 °C): 6 Takte

Tag 21 (4.8 °C): 8 Takte

👉 Das ist zu hoch – besonders bei >5 °C Außentemperatur

⚠️ 3. Typisches Muster für „Takten-Problem“

Deine Anlage zeigt:

Relativ hohe Vorlauftemperaturen (30–37 °C)

Gleichzeitig viele Starts pro Tag

👉 Das ist ein Klassiker:

Die Wärmepumpe erreicht schnell ihre Solltemperatur → schaltet ab → kühlt ab →

startet wieder

= kurze Laufzyklen (Takten)

📊 4. Besonders kritisch

Diese Kombination ist bei dir mehrfach vorhanden:

mittlere Außentemperatur (6–8 °C)

hohe Vorlauftemperatur (~30–35 °C)

viele Takte (8–12)

👉 Genau hier sollte eine gute Anlage eigentlich ruhig durchlaufen

🧠 5. Interpretation

Sehr wahrscheinlich:

➡️ Deine Anlage ist nicht optimal abgeglichen oder eingestellt
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Typische Ursachen:

Heizkurve zu hoch

Hysterese zu klein

Volumenstrom zu gering

Kein/zu kleiner hydraulischer Puffer

ERR (Einzelraumregelungen) schließen häufig

🧾 Fazit (klar und ehrlich)

👉 Ja – deine Wärmepumpe taktet überdurchschnittlich häufig.

Besonders auffällig:

Zu viele Starts bei milden Temperaturen

Kombination aus hoher Vorlauftemperatur + vielen Takten

👉 Das kostet:

Effizienz (höherer Stromverbrauch)

Lebensdauer (mehr Verschleiß)

🔧 Wenn du willst

Kann ich dir konkret sagen:

welche 2–3 Einstellungen den größten Effekt bringen

oder deine Anlage „diagnostizieren“ (Heizkurve, Spreizung, etc.)

Dafür bräuchte ich nur:

Typ der Wärmepumpe

Heizsystem (FBH / Heizkörper)

ob Pufferspeicher vorhanden ist

Es ist eine AIRA 6 kW Anlage, es sind ausschließlich

Heizkörper in Verwendung, es existiert ein

Pufferspeicher.Alle Heizkörper im Haus sind voll

aufgedreht.

01.05.26, 13:47 Datenanalyse Anfrage

https://chatgpt.com/c/69f489bc-5638-8329-b6df-8ec35d05fd51 6/10



Danke für die Infos — damit wird das Bild deutlich klarer.

Ich sag’s dir direkt: Dein System ist prädestiniert fürs Takten – und genau das sieht man

in deinen Daten.

🧠 Einordnung deiner Anlage

AIRA 6 kW → eher klein, aber:

nur Heizkörper → brauchen höhere Temperaturen

Pufferspeicher vorhanden

alle Heizkörper voll offen → gut!

👉 Klingt erstmal ordentlich, aber die Kombination hat einen Haken.

🔍 Warum deine Anlage taktet

1. Leistung vs. Bedarf (Hauptproblem)

An milden Tagen (5–10 °C):

Dein Haus braucht vielleicht nur 1–3 kW

Deine Wärmepumpe liefert aber minimal z. B. ~2–3 kW (oder mehr)

👉 Ergebnis:

Die Anlage produziert mehr Wärme als abgenommen wird

→ Pufferspeicher ist schnell „voll“

→ Abschaltung → Neustart → Takten

2. Heizkörper + hohe Vorlauftemperatur

Du fährst oft:

30–37 °C Vorlauf

👉 Für Heizkörper nicht ungewöhnlich, aber:

Je höher die Temperatur, desto schneller erreicht das System den Abschaltpunkt

→ kürzere Laufzeiten → mehr Starts

3. Pufferspeicher hilft… aber nicht genug

Ein Puffer:

verlängert Laufzeiten etwas ✅
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verhindert aber kein Takten, wenn:

er zu klein ist

oder die WP zu viel Mindestleistung hat

👉 Deine Daten sprechen dafür, dass der Puffer zu schnell „durchgeladen“ ist

🚨 Der entscheidende Beweis aus deinen Daten

Beispiel:

Tag 13 (7.6 °C, 12 Takte)

👉 Bei dieser Temperatur sollte eine Anlage:

lange laufen

vielleicht 2–4 Takte haben

👉 Stattdessen:

viele kurze Zyklen → klassisches Überangebot an Leistung

⚖️ Fazit

👉 Ja, deine Anlage taktet zu viel – aber nicht, weil sie „defekt“ ist

Sondern weil:

sie bei mildem Wetter zu viel Leistung für den Bedarf liefert

und das System die Wärme nicht schnell genug abnimmt

🔧 Was bringt wirklich Verbesserung?

Ich geb dir nur die Maßnahmen mit echtem Hebel:

✅ 1. Heizkurve runter (größter Effekt!)

Ziel:

Vorlauf runter von z. B. 35 °C → eher Richtung 28–32 °C (so weit wie möglich)

👉 Wirkung:

längere Laufzeiten

weniger Takten

bessere Effizienz
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✅ 2. Hysterese erhöhen (falls einstellbar)

→ Größere Temperaturspanne bevor abgeschaltet wird

👉 Wirkung:

längere Zyklen

weniger Starts

✅ 3. Volumenstrom erhöhen

(z. B. Pumpenleistung hoch, falls möglich)

👉 Wirkung:

Wärme wird schneller im Haus verteilt

Puffer „füllt“ sich langsamer

✅ 4. Pufferspeicher prüfen

Größe?

hydraulische Einbindung?

👉 Oft:

zu klein oder ungünstig eingebunden → bringt wenig

⚠️ 5. Kein klassischer Fehler, aber Realität

Mit:

Heizkörpern

milder Witterung

👉 wirst du Takten nie ganz vermeiden

Aber:

👉 Du kannst es deutlich reduzieren (ca. 30–60%)

🧾 Klarer Schluss
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👉 Deine Anlage ist nicht kaputt, sondern suboptimal eingestellt / systembedingt

limitiert.

👉 Hauptursache:

Zu hohe Systemtemperaturen + zu geringe Wärmeabnahme bei mildem Wetter

Wenn du willst, kann ich dir im nächsten Schritt konkret sagen:

👉 „Stell diese 3 Werte genau so ein“ (wirklich konkret, nicht allgemein)

Dafür bräuchte ich noch:

aktuelle Heizkurveneinstellung (Steigung + Niveau)

Größe des Puffers (Liter)

ignorieren

Alles klar, ich ignoriere die letzten Details.

Wenn du später nochmal weiter analysieren oder eine neue Frage stellen willst, sag

einfach Bescheid 👍
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